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1. Ein Freiwilliges Soziales Jahr bei Schüler Helfen Leben  
Schüler Helfen Leben bietet Jugendlichen die Möglichkeit, nach dem Ende ihrer Schulzeit oder als Aus-

zeit während des Studiums für ein Jahr einen Freiwilligendienst zu absolvieren. Grundsätzlich sind alle 
jungen Menschen zwischen 18 und 26 Jahren angesprochen. Das Freiwillige Soziale Jahr kann als Zivil-
dienst anerkannt werden. In dieser Broschüre finden sich wichtige Informationen zu Fragen rund um das 
Bewerbungsverfahren und den Freiwilligendienst bei Schüler Helfen Leben.  

2. Schüler Helfen Leben 

Schüler Helfen Leben (SHL) wurde 1992 zu Beginn des Jugoslawienkrieges von Jugendlichen in 
Deutschland gegründet. Sie wurden aktiv und setzten sich für ihre Altersgenossen auf dem Balkan ein, 
indem sie humanitäre Hilfe leisteten. Deutsche Schülerinnen und Schüler fuhren Hilfslieferungen in Flüch-
tlingslager, verschickten Pakete, bauten Kindergärten und Schulen wieder auf und richteten sie ein. Seit 
dem Ende des Krieges in Bosnien und Herzegowina 1995 setzt sich SHL nun für gleiche Bildungschancen, 
ein friedliches Zusammenleben, Armutsreduzierung und Menschenrechte besonders der jungen Menschen 
in den Ländern des westlichen Balkans ein. Mit der festen Überzeugung, dass Frieden mehr ist, als ein 
Dach über dem Kopf, unterstützt SHL den Abbau von Vorurteilen und Hass, indem Jugendliche unter-
schiedlicher Herkunft in gemeinsamen Seminaren und Workshops zusammen ihre Interessen umsetzen 
und ihr Umfeld mitgestalten können.  

Seit 1998 veranstaltet SHL in Deutschland den Sozialen Tag, an dem alle Schülerinnen und Schüler 
aufgerufen sind, ihre Schulbank gegen einen Arbeitsplatz zu tauschen und ihren Lohn zu spenden. Mit 
dem Geld, das die Kinder und Jugendlichen an den Sozialen Tagen verdient haben, konnte SHL inzwi-
schen mehr als zehn verschiedene Projekte finanzieren. Dazu gehören unter anderem das Internationale 
Jugendbegegnungshaus in Sarajevo, zwei Jugendzentren im Kosovo, sowie Bildungsprojekte speziell für 
Romakinder in Bosnien und Mazedonien und zwei Tagesstätten für behinderte Jugendliche in Bosnien.  

Schüler Helfen Leben konzentriert sich auf Jugend- und Bildungsarbeit, um Jugendlichen aller Ethnien 
Zugang zu Bildung zu ermöglichen. Ferner ist das Ziel, Schülervertretungs- und Jugendmedienseminare 
sowie ähnliche Projekte fortzuführen, um das demokratische Bewusstsein der Schüler zu stärken. SHL gibt 
den Jugendlichen die Möglichkeit, sich nach den Kriegen auf dem Balkan aktiv an der Gestaltung ihrer 
neuen/alten Heimat zu beteiligen und ihre eigenen Ideen in die Realität umzusetzen. Dabei ist es natürlich 
wichtig, dass Jugendliche verschiedener Ethnien zusammenarbeiten und die Trennung, die seit den Krie-
gen vor allem von der offiziellen Politik manifestiert wird,  überwunden werden kann.   

In der Deutschlandarbeit des Vereins nimmt der Soziale Tag einen großen Stellenwert ein. Schüler Hel-
fen Leben versucht, die Problematik Südosteuropas immer wieder in den Fokus der Gesellschaft zu rück-
en. Unter anderem organisiert SHL Camps für deutsche Schüler auf den Balkan und veranstaltet verschie-
dene Seminare.  

• Wie finanzieren sich SHL und seine Projekte?   
SHL finanziert sich durch Spendengelder. Einen Großteil der Gelder erhält SHL durch den Sozialen Tag. 
Die Arbeit von SHL funktioniert auf ehrenamtlicher Basis - von den jugendlichen Helfern in ganz 
Deutschland, über die Freiwilligen in den Büros, bis zum studentischen Vorstand. So sorgen sie dafür, 
dass möglichst viel von den Einnahmen direkt in die Projekte fließt. Zur Finanzierung der Deutschlandar-
beit stehen uns viele Sponsoren mit kleinen oder größeren Geld- bzw. Sachwerten zur Seite. 



3. Der Freiwilligendienst  
• Welche Rolle haben die Freiwilligen innerhalb des Vereins?  

Die Freiwilligen spielen eine wichtige Rolle bei SHL. Neben engagierten Schülern in Deutschland, dem 
Vorstand und einigen festen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sind sie ein wesentlicher Bestandteil des 
Vereins und mitverantwortlich für die tägliche Arbeit. Sie sind an der Planung und Koordination der Pro-
jekte in Deutschland, Bosnien und Herzegowina, Kosovo und Serbien direkt beteiligt und führen kleinere 
Projekte weitgehend selbstständig durch. Die Betreuung der Freiwilligen erfolgt durch den Vorstand und 
die Koordinatorin für die Auslandsfreiwilligen in der Stiftung Schüler Helfen Leben. 

• Wie wird der Freiwilligendienst bei SHL rechtlich gewertet? 

Ein Freiwilligendienst bei SHL zählt als Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ). Die Arbeit während des Freiwil-
ligendienstes wird vertraglich festgehalten. Im Vertrag sind z.B. Taschengeld, Leistungen und Kündi-
gungsfristen beider Seiten geregelt.   

• Lässt sich der Freiwilligendienst als Zivildienst anerkennen?  

Kriegsdienstverweigerer können bei SHL ihren Zivildienst nach § 14c ZDG als Freiwilliges Soziales Jahr 
im In- oder Ausland ableisten. Eine Bewerbung ist auch schon vor Erhalt der Anerkennung als Kriegs-
dienstverweigerer möglich, die Anerkennung muss allerdings vor Dienstantritt erfolgt sein!   
• Wann beginnt und endet der Freiwilligendienst?  

Der Freiwilligendienst beginnt für die Auslandbüros am 15. Juli, für die Deutschlandbüros am 1. August 
jeweils mit einer Einarbeitung. Der Freiwilligendienst bei SHL dauert in Deutschland 13 (August 2010 bis 
August 2011), im Ausland 14 (Juli 2010 bis September 2011) Monate.  

• Wie werde ich auf den Freiwilligendienst vorbereitet?  

Vor Beginn der Dienstzeit finden für alle Freiwilligen (Deutschland und Ausland) ein Vorbereitungswo-
chenende sowie ein mehrtägiges Vorbereitungsseminar statt. Diese dienen dem Kennenlernen, aber auch 
der Vorbereitung auf das Jahr. Vorstand, alte Freiwillige und Mitarbeiter der Stiftung geben den neuen 
Freiwilligen hier unter anderem grundlegendes Wissen über SHL weiter. Zudem soll jede und jeder neue 
Freiwillige im Vorfeld an einer Mitgliederversammlung und dem Projektauswahltreffen (PAT) teilneh-
men, um einen Überblick über das aktuelle Vereinsgeschehen zu erhalten.   

In den ersten Wochen ab Dienstbeginn arbeiten die neuen gemeinsam mit den alten Freiwilligen in den 
Büros und werden so in ihre Arbeitsbereiche eingeführt. Auch danach stehen die alten Freiwilligen, der 
Vorstand, die anderen Mitarbeiter und die Stiftung für eventuelle Nachfragen zur Verfügung. 

Die Auslandsfreiwilligen erhalten zusätzlich einen Intensivsprachkurs vor Ort und beginnen erst dann mit 
der eigenen Projektarbeit.   

• Was sind meine Aufgaben?  

Die meisten Aufgaben werden im Team  und gemeinsam mit dem Vorstand geplant und durchgeführt. Die 
Haupttätigkeit liegt in der selbstständigen Projektarbeit  Des Weiteren repräsentieren die Freiwilligen SHL 
auch in der Öffentlichkeit. Die Bereiche sind aber so breit gefächert, dass alle separat in einer Stellenbe-
schreibung aufgeführt sind.  Genauere Aufgabenbeschreibungen findest du in den aktuellen Stellenbe-
schreibungen.  



• Wer ist mein Ansprechpartner während des FSJ?   

Der Vorstand und die Koordinatorin für Auslandsfreiwillige stehen dir ständig als Ansprechpartner zur 
Verfügung und begleiten die Freiwilligen pädagogisch. Der Vorstand ist den Freiwilligen gegenüber wei-
sungsbefugt. Außerdem sind die Freiwilligen des Vorjahres Bezugspersonen. Natürlich unterstützen sich 
die Freiwilligen während der Dienstzeit auch gegenseitig. Zusätzlich nehmen alle Deutschlandfreiwilligen 
an einer begleitenden Supervision durch ausgebildete Psychologen teil.  

• Wie sind meine Arbeitszeiten?  

In der Regel beträgt die Arbeitszeit 40 Stunden pro Woche. Du arbeitest in einem Büro, vorwiegend in der 
Zeit von 9.00-18.00. Sowohl wir als auch unsere Partner gehen von diesem Zeitraum für Fragen und Ab-
sprachen aus. Allerdings hast du auch einige Auswärtstermine und viele der Seminare, die du organisierst 
und auf denen du anwesend bist, finden am Wochenende statt. Denn die Schülerinnen und Schüler, die an 
unseren Seminaren teilnehmen, haben aufgrund anderer Verpflichtungen (v.a. Schule) nur dann für längere 
Treffen Zeit. In Absprache mit deinem Team und dem Vorstand kannst du dafür ausgleichsfreie Tage 
nehmen. Wichtig ist: Wir erwarten Einsatz für die Sache und nicht den Gedanken an eine Stechuhr!   

• Wie viel Urlaub habe ich?  

Die Urlaubszeit beträgt 26 Tage. Diese Länge ist vom Gesetzgeber vorgeschrieben, wenn das FSJ als Zi-
vildienst anerkannt werden soll.   

• Wo wohne ich?  

Die Unterkunft wird von SHL gestellt. In Neumünster und Sarajevo wohnst du gemeinsam mit den ande-
ren Freiwilligen in einer Wohngemeinschaft. Jeder Freiwillige hat sein eigenes Zimmer in der WG. Küche, 
Bad und Wohnzimmer werden gemeinsam genutzt. Die Freiwilligen im Kosovo und in Serbien wohnen 
allein. Die Unterkünfte sind jeweils nah an den Büros und die Kosten hierfür inklusive Strom, Wasser und 
Gas übernimmt ebenfalls SHL.   

• Wie viel Taschengeld bekomme ich?  

Als FSJler bekommst du ein monatliches Taschengeld in Höhe von 306,77 Euro. Auslandsfreiwillige be-
kommen zusätzlich einen einmaligen Betrag für ihre An- und Abreise zu Beginn und Ende des Dienstes 
ausgezahlt.   

• Erhalte ich Kindergeld?  
Solange du ein Freiwilliges Soziales Jahr ableistest, erhältst du auch Kindergeld. Um die Beantragung des 
Kindergeldes musst du dich eigenständig kümmern. 

• Wie bin ich versichert?  

Das FSJ ist eine sozialversicherungspflichtige Anstellung, d.h. SHL (in Funktion des Arbeitgebers) führt 
für den FSJler (in Funktion des Arbeitnehmers) Beiträge zur Kranken-, Pflege-, Renten- und Arbeitslosen-
versicherung ab. Dafür ist der FSJler verpflichtet, sich für den Zeitraum der Anstellung bei einer gesetzli-
chen Krankenkasse seiner Wahl zu versichern.  
• Unfall-, Haftpflicht-, Hausratversicherung!   

Zusätzlich schließt SHL für jeden FSJler eine Unfallversicherung ab. Im Rahmen deiner Tätigkeit als 
Freiwillige und Freiwilliger bist über den Verein haftpflichtversichert. Für deine Freizeitaktivitäten solltest 
du jedoch zusätzlich eine private Haftpflichtversicherung abschließen. Falls du eine Hausratversicherung 
abschließen willst, erkundige dich am besten bei deinen Eltern über eine Erweiterung ihrer Versicherung.   



• Was passiert, wenn ich mein FSJ abbreche?   

Solltest du feststellen, dass du mit der Situation deines FSJ nicht zurecht kommst, hast du eine Kündi-
gungsfrist von drei Monaten für eine ordentliche Kündigung. Bei besonderen Fällen (etwa gesundheitli-
chen Problemen) kann diese Zeit unterschritten werden. Solltest du dein FSJ anstelle des Zivildienstes 
machen, musst du anschließend die restliche Zeit in einer anderen Einrichtung ableisten.  

4. Freiwilligendienst im Ausland   
• Worin unterscheidet sich das FSJ im Ausland von dem in Deutschland?   
Im Gegensatz zu den Freiwilligen in Deutschland bist du als Auslandsfreiwillige Teil eines schon beste-
henden Teams. Deine Arbeit ist auch eigenständig, aber du bist stärker in die festen Strukturen des Projek-
tes vor Ort eingebunden. Entscheidungen werden in Absprache mit der Projektleitung vor Ort getroffen. 
Außerdem bist du aufgefordert, für die Zeit deines Dienstes einen Unterstützerkreis aufzubauen.  

• Was ist ein Unterstützerkreis und was muss der machen?  

Der Unterstützerkreis ist eine Gruppe von Personen und Institutionen, die dich in der Zeit deines Freiwilli-
gendienstes unterstützt und begleitet. Dabei geht es sowohl um ideelle wie auch finanzielle Unterstützung. 
Bei der Suche und dem Aufbau des Unterstützerkreises vor deiner Ausreise wirst du selbstverständlich von 
uns unterstützt.  

• Brauche ich ein Visum?   

Für den Freiwilligendienst benötigst du erstens einen gültigen Reisepass. Zusätzlich ist eine Aufenthalts- 
und Arbeitserlaubnis erforderlich. SHL hilft den Freiwilligen bei der Klärung der damit verbundenen For-
malitäten. Ein Visum brauchst du für keines unserer Projektländer.    
• Benötige ich besondere Impfungen?   

Du solltest zumindest die Standardimpfungen vor der Ausreise erhalten. Insbesondere Impfungen gegen 
Hepatitis sowie FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis), aber auch Tetanus und Tollwut sind wichtig, 
aber keine Pflicht. Weitere Infos über Impfungen erhältst du von deinem Arzt oder auf der Homepage des 
Auswärtigen Amts. Ein kleiner Tipp: Vor einem längeren Aufenthalt im Ausland solltest du zu Hause 
noch einmal zum Zahnarzt gehen.   

• Was passiert bei Krankheit oder einem Unfall?   

Wir schließen für dich eine Auslandskrankenversicherung ab, die auch die zusätzlichen Risiken der Pro-
jektländer abdeckt. Bei wirklich gravierenden gesundheitlichen Problemen können wir in Bosnien und 
Kosovo auf die Ausstattung der deutschen Soldaten der internationalen Schutztruppen zurückgreifen.  

• Bin ich die ganze Zeit im Projektland?   

Nein, du bist mindestens zu einer Veranstaltung, z.B. der Mitgliederversammlung in Deutschland. Darüber 
hinaus steht es dir natürlich frei, deinen Urlaub in Deutschland oder anderen Ländern zu verbringen.  

• Wie verständige ich mich im Ausland?   

Für einen Freiwilligendienst im Ausland sind gute Englischkenntnisse notwendig. Darüber hinaus bist du 
zu Anfang deines Aufenthaltes in einer Gastfamilie untergebracht und erhältst währenddessen einen 
Sprachkurs, der dir die Grundzüge der Landessprache vermittelt. Viele der Mitarbeiter vor Ort und der 
Jugendlichen in den Projektländern sprechen allerdings auch deutsch. Zusätzlich können einige unserer 
Mitarbeiter Übersetzungsarbeiten übernehmen.   



5. Nach dem FSJ   

• Schaffe ich es, direkt im Anschluss an mein FSJ  ein Studium zu beginnen?   
Ja, der Freiwilligendienst endet rechtzeitig, damit du zum Wintersemester ein Studium beginnen kannst. 
Einige Universitäten erkennen das FSJ als Praktikum an, wenn dies Studienvoraussetzung ist.   

• Zählt die FSJ-Zeit als Wartesemester?   
Ja. Die Zeit während deines Freiwilligendienstes kann dir als Wartezeit angerechnet werden. Wenn du 
dich vor oder während deines FSJs für einen Studienplatz bewirbst und diesen erhältst, kannst du den Stu-
dienantritt auf die Zeit nach deinem FSJ verschieben. Der Platz bleibt dir sicher. Allerdings solltest du dich 
vorab über die internen Bestimmungen der einzelnen Hochschule informieren.  

6. Freiwilligenberichte   

Hanna Seifert (damals 20) war von 2001 bis 2002 Freiwillige im Internationalen Jugendbegegnungshaus 
in Sarajevo, Bosnien:  

„Mein Arbeitsschwerpunkt liegt eindeutig bei der Schülervertretung. Seit meiner Ankunft habe ich drei 
Seminare für Schüler organisiert und durchgeführt. Von diesen Seminaren waren zwei für Schüler, die sich 
noch nie mit dem Thema auseinandergesetzt hatten und erst mal Grundlagen bekommen sollten. Das erste 
Seminar fand im September im Kanton Livno, einem an der Grenze zu Kroatien liegenden Kanton statt. 
Dementsprechend einseitig ist auch das politische Bild in diesem Kanton. Das zweite Seminar fand mit 
Schülern aus Pale und Srpsko Sarajevo in Pale statt. Es ist vielleicht einigen von euch noch im Gedächtnis, 
als der Ort, von wo aus die serbischen Nationalisten während des Krieges agierten. Umso überraschter 
waren wir, als wir bei den Gruppen auf sehr offene, kritische und diskutierfreudige Jugendliche trafen. Bei 
unseren Seminaren haben wir meist eine bildende Einheit, z.B. über Menschenrechte oder Demokratie. 
Wir versuchen den Schülern zu vermitteln, dass auch Schülervertretung ein Teil ihrer Grundrechte ist. 
Ansonsten lassen wir sehr viel Platz für Diskussionen und eigene Ideen. Schließlich wollen wir ihnen nicht 
einfach unsere Idee vorsetzen, die sie dann umsetzen sollen. Sie sollen eigene Ideen entwickeln und aufei-
nander wieder. Vielleicht überfordern wir die Schüler. Schließlich müssen sie sich durch andere Hierar-
chien durchsetzen, als Schülervertreter in Deutschland. Doch nach meiner Meinung müssen die Leute nur 
einmal anfangen und dann machen sie sich auch nicht mehr so viele Gedanken. Sie haben einfach ein viel 
zu geringes Vertrauen in sich selber und ihre Ideen.“  

Sandra Reinecke (20) war von 2007 bis 2008 Freiwillige im Bundesbüro in Neumünster. Als Pressespre-
cherin war sie verantwortlich für den Kontakt zu den Medien:  

„Seit drei Monaten arbeite ich nun schon als Freiwillige für Schüler Helfen Leben in Deutschland und 
diese Zeit ist wie im Flug vergangen. Jeder von uns fünf im Bundesbüro hat seinen eigenen Bereich und 
eigene Aufgaben, die er bewältigen muss. Natürlich greift man sich vor allem in der ersten Zeit gegensei-
tig unter die Arme. Wir sind ein Team(!) und haben gemeinsame Ziele: Als Deutschlandfreiwillige organi-
sieren wir zusammen mit dem Südbüro die größte SHL-Aktion: den Sozialen Tag. Gleichzeitig wollen wir 
aber natürlich auf uns und unsere Arbeit aufmerksam machen.   

Als Pressesprecherin bin ich verantwortlich dafür, Medienpartnerschaften abzuschließen und den Kontakt 
zu Ansprechpartner in der Medienbranche zu pflegen. Ich schreibe Pressemitteilungen zu aktuellen Ge-
schehnissen, z.B. dem Herbstcamp und versuche uns so in die Köpfe der Menschen zu bringen. In Schles-
wig-Holstein haben wir seit Jahren sehr gute Kontakte zu den Medien und sind hier oben daher auch rela-
tiv bekannt.  



Am größten Angst hatte ich vor Treffen oder Telefonaten mit wichtigen Presseleuten oder so. Inzwischen 
weiß ich aber, dass ich nichts zu befürchten habe, da die meisten Ansprechpartner super nett und von unse-
rer Aktion überzeugt sind und deshalb gerne über uns berichten.  

Ich bin wirklich froh, dass ich mich für dieses FSJ entschieden habe, denn ich denke von diesem Jahr wer-
de ich viel lernen und mitnehmen können für mich selbst. Gleichzeitig bringt die Arbeit Spaß und man 
weiß, dass man etwas Gutes tut.  

In der kurzen Zeit als Freiwillige bei Schüler Helfen Leben hab ich schon viel erlebt, aber ich weiß genau, 
dass die nächsten Monate dies noch um einiges toppen werden.“  

 7. Deine Bewerbung   
• Bis wann muss ich mich bewerben?   

Der Bewerbungsschluss für das FSJ im Ausland ist bereits am 11. Januar 2010, für das FSJ in 
Deutschland ist am 28. Februar 2010. Kurz nach Ende der Bewerbungsfrist finden die Auswahlgespräche 
statt. 

An welche Adresse schicke ich die Bewerbung? 

Die Bewerbung schickst du an: 

Schüler Helfen Leben e.V. 

z. Hd. Merle Wilke 

Kaiserstr. 12 

24534 Neumünster 

oder per Mail an: merle.wilke@schueler-helfen-leben.de 

Onlinebewerbungen sind ausdrücklich erwünscht! 

• Welche Voraussetzungen muss ich erfüllen?  
Du musst mindestens 18 Jahre alt sein und solltest einen Führerschein besitzen. Der grundlegende Umgang 
mit Computern sollte für dich Routine sein.   

Du musst bereit sein, die Projekte mitzugestalten und dir selbstständig notwendige Fähigkeiten anzueig-
nen. Auch solltest du flexibel sein, was deine Arbeitszeiten betrifft. Oft finden Seminare oder Treffen an 
Wochenenden statt. Das Engagement, das wir von unseren Freiwilligen erwarten, geht weit über das hi-
naus, was bei anderen Organisationen üblich ist. Darüber hinaus erwarten wir von dir die Bereitschaft, 
dich auf Neues einzulassen. Begegnung und Zusammenarbeit mit anderen Menschen gehören zum Ar-
beitsalltag. Du solltest dich mit anderen Lebensauffassungen, Arbeitsformen und Denkweisen auseinan-
dersetzen wollen und können (dies trifft im Ausland noch stärker zu als in Deutschland).  

Für die Auslandbüros solltest du gute Englischkenntnisse aufweisen und dich darauf einlassen, dir eine 
neue Sprache anzueignen.   

• Welche Erfahrungen muss ich mitbringen?   

Erfahrung in der Zusammenarbeit mit anderen Menschen und Teamarbeit sind gute Voraussetzungen, um 
Situationen im jeweiligen Land zu bewältigen. Du solltest Erfahrung im Bereich der Jugend- und Seminar-
arbeit haben. Sei es, dass du selbst Jugendgruppen geleitet hast, Mitglied in einem Jugendverein bist oder 
dich anderweitig, z.B. in der Schülervertretung oder den Jugendmedien engagiert hast. Weitere benötigte 
Erfahrungen hängen stark von deinem Aufgabengebiet ab.   



• Muss ich mich bereits bei SHL engagiert haben?   

Sicherlich ist es für dich hilfreich, wenn du dich bereits mit SHL auseinandergesetzt hast und den Verein 
kennst. Du wirst aber im Zuge deiner Einarbeitung in den Verein und seine Arbeitsweise eingeführt. Es ist 
ausdrücklich keine Bedingung bereits bei SHL aktiv gewesen zu sein!   

• Wie bewerbe ich mich?  

Du bewirbst dich schriftlich mit Anschreiben, Fragebogen mit Bewerbungsfoto, Lebenslauf und Motivati-
onsschreiben. In dem bis zu zwei DIN A4 Seiten langen Motivationsschreiben legst du dar, warum du dich 
für ein FSJ bei SHL entschieden hast und was dich für und während deiner Arbeit motiviert. Zudem zeigt 
es uns, warum gerade du der/die Richtige für den Freiwilligendienst bei SHL bist. Der Bewerbung kannst 
du gerne Belege von persönlichen Qualifikationen (Jugendarbeit, Auslandserfahrungen etc.) beilegen. Ein 
Schulzeugnis ist nicht nötig. Nach den schriftlichen Bewerbungen laden wir dich zu den Auswahlgesprä-
chen ein. Aufgrund der Gespräche und deines Schreibens trifft SHL dann die Entscheidung über die Be-
werbungen. Uns ist bewusst, dass für die meisten Bewerber durch Abitur und andere Prüfungen in der 
Bewerbungszeit zusätzlicher Stress entsteht, dies lässt sich jedoch leider nicht vermeiden.   
• Bewerbe ich mich für eine bestimmte Stelle?   

Du kannst dich gleichzeitig sowohl für unsere Büros im Ausland als auch für das in Deutschland bewer-
ben. Aber auch hier sollten die jeweiligen Präferenzen deutlich gemacht werden. Möglich ist natürlich 
auch die Bewerbung auf ein bestimmtes Büro. Dabei kannst du in deiner Bewerbung deutlich machen, 
welcher Bereich unserer Arbeit dich besonders interessiert. Du bewirbst dich allerdings nicht genau auf 
einen Freiwilligenplatz. Sollten wir dich für ein Büro ablehnen, aber deine Qualifikationen dich für eine 
andere Stelle interessant machen, schlagen wir dir den Wechsel in ein anderes Büro vor. Die Entschei-
dung, ob du annimmst, liegt jedoch bei dir. Die Aufteilung der Arbeitsbereiche innerhalb der Teams er-
folgt erst nach den Bewerbungen.   
• Wie geht es weiter, wenn ich angenommen wurde?   

Sollten wir uns für dich als unseren neuen Freiwilligen entscheiden, erhältst du kurz  nach der Zusage die 
Termine für unterschiedliche Veranstaltungen. An einigen kannst du teilnehmen (z.B. am Ostercamp oder 
am PAT), an anderen solltest du teilnehmen. Dazu gehören das Vertragsunterzeichnungswochenende im 
Frühjahr und das Vorbereitungsseminar im Sommer. Die Teilnahme am Vertragsunterzeichnungswochen-
ende im Frühjahr und dem Vorbereitungsseminar im Sommer sind für alle verpflichtend. Unsere Mitglie-
derversammlungen und auch das Projektauswahltreffen (PAT) sind sehr gute Gelegenheiten die Arbeit und 
die Aktiven von SHL kennenzulernen. Der Dienstbeginn ist dann der 1. August für die Deutschlandfrei-
willigen bzw. der 15. Juli für die Auslandsfreiwilligen.   

8. Weitere Informationen  
• Wo erhalte ich weitere Informationen?   

Auf der Homepage findest du alles, was du für deine Bewerbung brauchst. Für allgemeine Rückfragen 
steht dir Merle Wilke aus dem Bundesbüro in Neumünster zur Verfügung. Melde dich einfach bei ihr. 
Auch sie macht momentan ein FSJ bei Schüler Helfen Leben und kann dir sicherlich aus ihren Erfahrun-
gen erzählen.  

Schüler Helfen Leben e.V.  Telefon: +49 (0) 43 21 - 48 90 6 – 72  
z. Hd. Merle Wilke Fax: +49 (0) 43 21 – 48 90 6 -44  
Kaiserstraße 12    merle.wilke@schueler-helfen-leben.de 
24534 Neumünster   www.schueler-helfen-leben.de  


